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2Beilagenhinweis:
Unserer heutigen Ausgabe liegt, mit Ausnahme
der Postvertriebsstücke, ein Prospekt der Firma
Marktkauf, Altendorfer Tor 24, Einbeck, der Firma
expert Riedel & Neumann, Walter-Poser-Straße 4,
Einbeck, der Firma Aldi, Verteilgebiet Dassel, und
der Firma Lidl, Ilmestraße 20, Dassel, bei. Wir bit-
ten unsere Leser um freundliche Beachtung. Bitte
bedenken Sie, dass es sich bei den Beilagen um
Teilbelegungen handeln kann.
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An der Rats Apotheke: Heute wird Heinz Erhardt gefeiert
EINBECK. Aus der Rats Apotheke wird heute
 äußerlich die Bäckerei Schiller: Vor 65 Jahren ha -
ben Dreharbeiten für den Spielfilm »Vater, Mutter
und 9 Kinder« mit dem legendären Heinz Erhardt
in Einbeck stattgefunden. An diese Zeit Einbecks
als Filmkulisse vor 65 Jahren erinnert eine Ar-
beitsgruppe des Einbecker Geschichtsvereins –
mit (von links) Alexander Kloss, Frank Bertram,
Leonhard Wolf, Marco Strohmeier, (Jürgen Grass)
und Udo Strohmeier  – mit einer Veranstaltung am
heutigen Sonnabend. Wie im Film vor der »Bä-
ckerei Schiller« wird vor der Rats Apotheke eine
Straßencafé-Szene aufgebaut, in der es auch Kaf-
fee und Kuchen geben wird. Eine kleine Fotoaus-
stellung und Oldtimer aus damaligen Zeiten run-
den die Szenerie ab. Um 15.30 Uhr werden ein
neu beklebter Stromkasten sowie eine Informa -
tionstafel offiziell enthüllt, die an den Film von
1958 und seine Dreharbeiten in Einbeck erinnern.
Die Kinovorstellung heute und der Abschluss-
abend sind ausverkauft, aber morgen ab 17 Uhr
bietet das Welttheater eine Zusatzvorstellung von
»Vater, Mutter und 9 Kinder« an. Foto: Stöckemann

EINBECK. In der kommenden Woche, von
Montag bis Sonntag, 5. bis 11. Juni, ist in fol-
genden Bereichen mit Geschwindigkeits-
kontrollen durch den Landkreis Northeim
zu rechnen: am Montag, 5. Juni, im Raum
Northeim/Katlenburg-Lindau, am Dienstag,
6. Ju ni, im Raum Uslar/Bodenfelde, am
Mittwoch, 7. Juni, im Raum Hardegsen/Nör-
ten-Hardenberg, am Donnerstag, 8. Juni,
im Raum Dassel/Bad Gandersheim, und am
Freitag, 9. Ju ni, im Raum Kalefeld/Katlen-
burg-Lindau. 

Die semistationäre Messanlage Alice wird
voraussichtlich von Montag bis Donnerstag,
5. bis 8. Juni, im Raum Kalefeld und von
Freitag bis voraussichtlich Donnerstag, 9. bis
15. Juni, im Raum Northeim eingesetzt.

Im gesamten Kreisgebiet muss darüber
 hinaus mit weiteren Kontrollen durch fest
installierte Messanlagen und auch die Poli-
zei gerechnet werden. Zu hohe Geschwin-
digkeiten sind nach wie vor häufigste To -
des ursache im Straßenverkehr. Foto: pixabay

Geschwindigkeitskontrollen

THIAIS/EINBECK. Verbundenheit, Freundschaft
und Blick in die Zukunft gehe mit der Erinnerung
an die Historie einher, wie die  Bürgermeister von
Einbeck und Thiais, Dr.  Sabine Michalek und Ri-
chard Dell’Agnola, am Pfingstsonnabend verdeut-
lichten. Bei einer Gedenkveranstaltung auf dem
Friedhof in der französischen Partnerstadt erinner-
ten sie an die Opfer, die die Kriege in beiden Län-

dern gefordert haben. Gemeinsam legten sie zu-
sammen mit Dirk Heitmüller und Dany Beucher
Blumengestecke für die Stadt Einbeck und Stadt
Thiais nieder. Begleitet wurde die Zeremonie von
zahlreichen Bürgern beider Städte. Die National-
hymnen und die Europa-Hymne spielte ein Trom-
peter. Dell’Agnola erklärte, dass man sowohl in
Thiais als auch in Einbeck der Opfer der Kriege ge-

denke. Es sei wichtig, die Erinnerung aufrechtzuer-
halten, betonte er. Es gab Zeiten, als die Bevölke-
rung beider  Länder verfeindet war, diese seien
noch nicht so lange her. Im Herzen von Europa
müssen Frankreich und Deutschland zusammen-
stehen und sich gemeinsam für Frieden und Frei-
heit auf der Welt einsetzen. Freundschaft und
 Frieden gelte es, immer wieder zu stärken. 

Wasser-Wanderungen mit dem Kneipp-Verein

EINBECK. In loser Folge möchte der Einbecker
Kneipp-Verein künftig Wasser-Wanderungen an-
bieten. Das bedeutet, dass Interessierte erst eine
große Wanderrunde bewältigen und danach ins
Wassertretbecken steigen, sagt Sita Ringler von
Kneipp-Verein. Denn Müdigkeit adé heißt es spä-
testens nach der ersten halben Minute in einem
kalten Kneippbecken. Durch das kalte Wasser be-
ginnt die Haut zu »bitzeln«, die gerade noch war-
men Füße und Waden kühlen ganz schnell ab.
Spätestens beim Verlassen des Wassers merkt
man dann, wie das Blut in Bewegung kommt.
Ringler machte deutlich, dass Wassertreten mehr
kann als nur müde Beine in Schwung zu bringen.
Sebastian Kneipp, Theologe und »Wasserdoktor«,
spricht der von ihm entwickelten Kneipp-Therapie
viele gesundheitliche Wirkungen zu – zum Bei-
spiel, dass der Kreislauf angeregt wird, sich die
Durchblutung verbessert und die Abwehrkräfte

gestärkt werden. Nur müde durch das kalte Was-
ser gehen, ist allerdings nicht im Sinne des Erfin-
ders. Die Wirkung des Wassertretens entfaltet
sich am besten, wenn man das Kneippbecken im
sogenannten Storchengang durchschreitet. Dazu
geht man so, dass ein Bein immer vollständig das
Wasser verlässt. Die Fußspitze ist dabei nach
unten geneigt und taucht beim nächsten Schritt
wieder in das maximal 18 Grad kalte Wasser ein,
das im Idealfall 40 bis 45 Zentimeter tief ist. Spä-
testens nach 30 bis 40 Sekunden im Storchen-
gang spürt man dann ein Kältegefühl an den
Füßen und Unterschenkeln. Dann ist es Zeit, das
Wasser zu verlassen. Die nassen Beine lässt man
an der frischen Luft trocknen. Sind die Füße wie-
der halbwegs warm, kann man zurück ins Wasser
gehen. Dieser Vorgang wird einige Male wieder-
holt, zum Abschluss können die Beine draußen
wieder warmgelaufen werden. Foto: Stöckemann

Erinnerung wahren und
Freundschaft stärken

Ausstellung »Frauen im 
Handwerk von hier« zu sehen
EINBECK. Mit seinen 130 verschiedenen Berufen
bietet das Handwerk vielfältige Möglichkeiten
für Fachkräfte und junge Menschen in der Be-
rufswahl. Viele Bereiche sind aber auch heute
noch männlich dominiert, während die Frauen
weitgehend unsichtbar bleiben. Die ursprünglich
von der Koordinierungsstelle Frauen und Wirt-
schaft in Göttingen konzipierte Ausstellung
»Frauen im Handwerk von hier« porträtiert
daher ganz unterschiedliche Frauen in ganz un-
terschiedlichen Handwerksberufen. 

Es war ein besonderes Anliegen des überre-
gionalen Kooperationsverbundes der Gleichstel-
lungsstellen der Stadt Einbeck und des Land-
kreises Northeim, der Koordinierungsstellen
Frauen und Wirtschaft des Landkreises Nort-
heim und der Stadt Göttingen, des Unterneh-
mensnetzwerkes Wirtschaft & Familie Northeim,
der Kreishandwerkerschaft Northeim sowie von
»Fachwerk Hooray« und des Unternehmens
HandWert, die Handwerkerinnen dieser Region
sichtbar zu machen. Alle Beteiligten freuen sich
sehr, dass für die Ausstellung im Kreis Northeim
die ursprüngliche Ausstellung noch um drei
Handwerkerinnen aus der Region erweitert wer-
den konnte, von denen zwei aus Einbeck kom-
men. Der Dank gilt den beteiligten Handwerke-
rinnen für ihre Bereitschaft, mit ihrer Geschichte
Teil dieser besonderen Ausstellung zu werden. 

Die Ausstellung wird am kommenden Freitag,
9. Juni, um 12 Uhr in der Passage der Sparkasse,
Marktplatz 16/18, von der stellver tretenden Ein-
becker Bürgermeisterin Antje  Sölter sowie Ver-
tretern der Sparkasse eröffnet. Vier Wochen sind
alle Interessierten eingeladen, sich ein eigenes
Bild von der Vielfalt der Möglichkeiten im Hand-
werk zu machen. Danach geht die Ausstellung
nach Bad Gandersheim und Northeim. oh

Sanierung der Stadtmauer:
15.000 Euro mehr
EINBECK. Rund 15.000 Euro mehr sind für die
Sanierung der Stadtmauer im Abschnitt
 zwischen Storchenturm und Hullerser Straße
zu veranschlagen. Das war Thema bei der
jüngsten Sitzung des Verwaltungsausschusses.
Wie Bürgermeisterin Dr. Sabine Michalek be-
richtete, sei eine Haushaltsabdeckung aber ge-
geben. Die Sanierung der historischen Stadt-
mauer erfolgt in mehreren Abschnitten, zu
großen Teilen finanziert über das Förderpro-
gramm REACT-EU. ek

Foto: Rudloff


